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jgie GANDERKESEE. Unter
tosendendem Applaus von
500 Zuschauern präsentier-
ten gestern die Kinder der
Grundschule Lange Straße
ein eindrucksvolles Zirkus-
programm. Die Aufführung
war der Abschluss einer
Projektwoche. Der „Circus
California“ hatte zu Beginn
der Woche sein Zelt an der
Schule aufgeschlagen. Ab
Montag wurde das geprobt,
was die Kinder gestern in
der Manege aufführten.

Die Clowns alberten und
tanzten herum und trieben
Zirkusdirektor Mario Frank
zur Weißglut. Beeindru-
ckende Choreografien führ-
ten die „Piratenakrobaten“
vor. Die Tellerdreher bewie-
sen Fingergeschick mit dre-

henden Scheiben. Mit „wil-
den“ Ziegen kamen die
„Raubtierdompteure“ in
die Manege und ließen sie
über ein Gerüst balancie-
ren. Fast mucksmäuschen-
still wurde es, als sich die
Akrobatinnen mit einem
Seil mehrere Meter hoch
über die Manege ziehen lie-
ßen und dort anspruchs-
volle Turnübungen vor-
führten.

In jahrgangsübergreifen-
den Gruppen hatten die
Kinder die Nummern in der
Projektwoche einstudiert.
„Man merkt untereinander
das tolle Gefühl der Schul-
gemeinschaft“, sagte Schul-
leiter René Jonker.

Zirkusprojekt endet mit Aufführung

Schüler verzaubern
in der Manege

Die Akrobatinnen der Grundschule Lange Straße turnten in mehreren Metern Höhe über der Manege. FOTO: JOHANNES GIEWALD

■ Bildergalerie vom Zirkus
im Netz unter dk-online.de

ELMELOH. Die Ganderke-
seer Verwaltung soll weite-
re Flächen für eine mode-
rate Wohnbau-
entwicklung in
Elmeloh suchen.
Das haben die
Mitglieder des
Gemeindeent-
wicklungsaus-
schusses am
Donnerstag-
abend einstim-
mig beschlossen.

Zuvor hatten
die Politiker über
ein mögliches
Baugebiet an der
Elmeloher Stra-
ße/Ecke Am Holz
diskutiert, was
SPD-Ratsherr Heinz-Peter
Häger schon vor rund sie-
ben Jahren angestoßen hat-
te und nach wie vor favori-

siert. Das Problem: Bei der
insgesamt rund 1,7 Hektar
großen Fläche handelt es
sich um einen gesetzlich
geschützten Landschafts-
bestandteil. Und sollte der
für eine Siedlungsentwick-
lung benötigt werden,
müsste an anderer Stelle in
der Gemeinde ein Ersatz
geschaffen werden. Ein
derartiger Eingriff in den
Naturhaushalt wurde von
der Mehrheit der Aus-
schussmitglieder kritisch

gesehen. Darauf-
hin stellte Mi-
chael Sorg
(Bündnis 90/Die
Grünen) den An-
trag, nach Alter-
nativen zu su-
chen.
Damit ist das
Thema Bauge-
biet „Am Holz“
allerdings nicht
vom Tisch. Viel-
mehr soll neben
der Suche nach
weiteren Flächen
auch überprüft
werden, ob die-

ser Bereich möglicherweise
in abgespeckter Form ge-
nutzt werden könnte – und
zwar so, dass das Biotop er-

halten bleibt und weniger
Grundstücke angeboten
werden.

Mit diesem Ausschusser-
gebnis war auch Reinhard
Siemer, Vorsitzender des
Heimat- und Ortsvereins
Elmeloh-Almsloh zufrie-
den. Er hatte zuvor in der
Bürgerfragestunde mo-
niert, warum bei derartigen
Planungen keine Vertreter
der Ortschaften zu Rate ge-
zogen werden. Am Ende
der Sitzung versprach Bür-
germeisterin Alice Gerken,
den Elmeloher Verein mit
einzubinden.

In einem anderen Elme-
loher Baugebiet an der et-

was versteckten Agnes-
Miegel-Straße ist seit Juli
vergangenen Jahres der
Bebauungsplan rechtsver-
bindlich. Dort sind insge-
samt neun Baugrundstü-
cke entstanden, die bereits
überwiegend verkauft
sind. Erste Bauanträge lie-
gen der Gemeinde inzwi-
schen vor. Siemer weiß
aber, dass die Nachfrage
nach weiteren Bauflächen
in Elmeloh ungebrochen
hoch ist – und zwar nicht
nur von einheimischen
Bürgern, sondern auch
von auswärtigen, so der
Vereinsvorsitzende.

Die Verwaltung weist in

diesem Zusammenhang
darauf hin, dass es entlang
der Elmeloher Straße noch
rund 30 bislang nicht ge-
nutzte Baumöglichkeiten
gibt. Das Problem dort: Die
Kreisstraße ist stark befah-
ren und die Belastung
durch Immissionen relativ
hoch. „Dies führt mögli-
cherweise dazu, dass die
dort gelegenen Grundstü-
cke für Bauherren nicht at-
traktiv genug erscheinen“,
so die Verwaltung. Im Übri-
gen sei derzeit auch gar
nicht genau bekannt, wie
viele Grundstücke tatsäch-
lich zur Verfügung stehen,
hieß es im Ausschuss.

„Am Holz“ vorerst auf Eis gelegt

Von Thomas Deeken

Verwaltung soll nach weiteren Bauflächen in Elmeloh suchen – Grund: Schützenswertes Biotop

Ein Baugebiet an der El-
meloher Straße/Ecke Am
Holz ist im Ausschuss für
Gemeindeentwicklung kri-
tisch gesehen worden.
Jetzt soll die Verwaltung
nach Alternativen in Elme-
loh suchen.
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REINHARD SIEMER
HEIMAT- UND
ORTSVEREIN

Die Nachfrage
nach Bauflächen

in Elmeloh ist
ungebrochen
hoch – von

Einheimischen und
Auswärtigen.

Der Bebauungsplanentwurf
„Westlich Brüninger Weg“
kann jetzt öffentlich ausge-
legt werden. Darauf haben
sich die Mitglieder des Ge-
meindeentwicklungsaus-
schusses am Donnerstag-
abend mehrheitlich bei zwei
Nein-Stimmen geeinigt. Zuvor
hatte Matthias Lux, Stadtpla-
ner aus Oldenburg, das ge-
plante Baugebiet, in dem auf

einer Fläche von etwa 1,7
Hektar Einfamilien-, Doppel-
und Mehrfamilienhäuser ent-
stehen sollen, näher vorge-
stellt. Außerdem beantworte-
te er Fragen zu Mischmög-
lichkeiten der verschiedenen
Wohnformen, zu sozialem
Wohnungsbau, zu Stellflä-
chen, Regenrückhalten und
möglichen Problemen für
Müll- und Rettungsfahrzeuge

auf der Straße. Unzufrieden
war Arnold Hansen, Frakti-
onschef der Freien Wähler,
mit der Mindestgrundstücks-
größe von 400 Quadratme-
tern in einem Teilgebiet des
Gebiets. Er scheiterte aber
mit seinem Antrag, die Min-
destgröße auf 500 Quadrat-
meter für Einzelhäuser je
Baugrundstück festzulegen.
Es gab neun Gegenstimmen.

„WESTLICH BRÜNINGER WEG“ WIRD ÖFFENTLICH AUSGELEGT

konk STENUM. Bundesmi-
nister Peter Altmaier, Chef
des Kanzleramts, wird am
Freitag, 31. März, im Land-
idyll-Hotel Backenköhler in
Stenum öffentlich über Ak-
tuelles aus dem Kreis der
Bundesregierung berich-
ten. Seine Ausführungen
hält der Merkel-Vertraute
im Anschluss an die um
19.30 Uhr beginnende No-
minierungsveranstaltung
für den CDU-Bewerber um
die Bundestagskandidatur
im Wahlkreis Landkreis Ol-
denburg, Kreis Weser-
marsch und Delmenhorst.

Astrid Grotelüschen bislang
einzige Bewerberin

Einzige Bewerberin ist
bislang Astrid Grotelü-
schen. Der CDU-Kreisvor-
stand hat sich bereits dafür
ausgesprochen, dass die
Bundestagsabgeordnete
wieder antritt. Das letzte
Wort haben allerdings die
CDU-Mitglieder im Wahl-
kreis. Die Basis ist auf der
für alle Interessierten öf-
fentlichen Veranstaltung
aufgerufen, in einer Urwahl
über Astrid Grotelüschens
Nominierung abzustim-
men.

Chef von
Kanzleramt
in Stenum
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